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WIE KAM
ES ZUM
GESETZ ?



Die Regierungsparteien hatte in ihrem 
Koalitionsvertrag die Schaffung einer Allgemeinen 
Bildungs- und Wissenschaftsschranke im Urheberrecht 
zugesagt https://www.cducsu.de/themen/innen-
recht-sport-und-ehrenamt/einfuehrung-einer-
allgemeinen-bildungs-und-wissenschaftsschranke
Damit sollten die Belange von Wissenschaft und 
Forschung und die Ansprüche von Urhebern 
angemessen geregelt werden. Die Allianz der 
Wissenschaftsorganisationen appellierte an die 
Bundesregierung, über die nun auf den Weg 
gebrachte Entfristung von Paragraf 52a 
Urheberrechtsgesetz hinaus, zeitnah einen 
Gesetzentwurf für eine Allgemeine Bildungs- und 
Wissenschaftsschranke vorzulegen. Konkrete 
Vorschläge dafür lagen vor.

https://www.cducsu.de/themen/innen-recht-sport-und-ehrenamt/einfuehrung-einer-allgemeinen-bildungs-und-wissenschaftsschranke


Referentenentwurf
des Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz vom 01. Februar 2017

Entwurf eines Gesetzes zur Angleichung des Urheberrechts

an die aktuellen Erfordernisse der Wissensgesellschaft

(Urheberrechts-Wissensgesellschafts-Gesetz – UrhWissG)

http://www.bmjv.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/DE/UrhWissG.html

http://www.bmjv.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/DE/UrhWissG.html


Teile des Entwurfs
Unterabschnitt 4

Gesetzlich erlaubte Nutzungen für Unterricht, Wissenschaft und Institutionen

§ 60a

Unterricht und Lehre

(1) Zur Veranschaulichung des Unterrichts und der Lehre an 
Bildungseinrichtungen dürfen zu nicht-kommerziellen Zwecken bis zu 25 
Prozent eines veröffentlichten Werkes vervielfältigt, verbreitet, öffentlich 
zugänglich gemacht und in sonstiger Weise öffentlich wiedergegeben 
werden…



Echte Highlights

§ 60e

…

(4) Zugänglich machen dürfen Bibliotheken an Terminals in ihren Räumen ein 
Werk aus ihrem Bestand ihren Nutzern für deren Forschung oder private 
Studien. Sie dürfen den Nutzern je Sitzung Vervielfältigungen an den 
Terminals von bis zu 10 Prozent eines Werkes sowie von einzelnen 
Abbildungen, Beiträgen aus derselben Zeitung oder Zeitschrift, sonstigen 
Werken geringen Umfangs und vergriffenen Werken zu nicht-kommerziellen 
Zwecken ermöglichen.

(5) Auf Einzelbestellung an Nutzer zu nicht-kommerziellen Zwecken 
übermitteln dürfen Bibliotheken Vervielfältigungen von bis zu 10 Prozent 
eines erschienenen Werkes sowie einzelne Beiträge, die in Zeitungen und 
Zeitschriften erschienen sind.



§ 60g

Gesetzlich erlaubte Nutzung und vertragliche 
Nutzungsbefugnis

(1) Soweit eine Einräumung oder Versagung einer 
Nutzungsbefugnis eine nach diesem Unterabschnitt 
erlaubte Nutzung betrifft, ist die Vereinbarung unwirksam.

(2) Eine Vereinbarung über die Zugänglichmachung an 
Terminals nach § 60e Absatz 4 und § 60f Absatz 1 geht 
abweichend von Absatz 1 der gesetzlichen Erlaubnis vor.



§ 60h

Angemessene Vergütung der gesetzlich erlaubten Nutzungen

…

(3) Eine pauschale Vergütung oder eine repräsentative Stichprobe der Nutzung für die 
nutzungsabhängige Berechnung der angemessenen Vergütung genügt. Dies gilt nicht 
bei Nutzungen nach den §§ 60b und 60e Absatz 5.

(4) Der Anspruch auf angemessene Vergütung kann nur durch eine 
Verwertungsgesellschaft geltend gemacht werden.

(5) Ist der Nutzer im Rahmen einer Einrichtung tätig, so ist nur sie die 
Vergütungsschuldnerin. Für Vervielfältigungen, die gemäß Absatz 1 Satz 2 nach den §§
54 bis 54c abgegolten werden, sind nur diese Regelungen anzuwenden.



Artikel 4

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am [einsetzen: Erster Tag des dritten nach der 
Verkündung folgenden Kalendermonats] in Kraft.

Hier: 01.12.2017



DER REGIERUNGSENTWURF

Gesetzentwurf

der Bundesregierung vom 12. April 2017

Entwurf eines Gesetzes zur Angleichung des Urheberrechts an 
die aktuellen Erfordernisse der Wissensgesellschaft



DIE ÄNDERUNGEN I

§ 60a

Unterricht und Lehre

(1) Zur Veranschaulichung des Unterrichts und der Lehre an 
Bildungseinrichtungen dürfen zu nicht-kommerziellen Zwecken bis zu 15 
Prozent eines veröffentlichten Werkes vervielfältigt, verbreitet, öffentlich 
zugänglich gemacht und in sonstiger Weise öffentlich wiedergegeben 
werden…



§ 60g

Gesetzlich erlaubte Nutzung und vertragliche Nutzungsbefugnis

(1) Auf Vereinbarungen, die erlaubte Nutzungen nach den §§ 60a bis 
60f zum Nachteil der Nutzungsberechtigten beschränken oder 
untersagen, kann sich der Rechtsinhaber nicht berufen.

(2) Vereinbarungen, die ausschließlich die Zugänglichmachung an 
Terminals nach § 60e Absatz 4 und § 60f Absatz 1 oder den Versand 
von Vervielfältigungen auf Einzelbestellung nach § 60e Absatz 5 zum 
Gegenstand haben, gehen abweichend von Absatz 1 der 
gesetzlichen Erlaubnis vor.



Das Datum des Inkrafttretens

Referentenentwurf

Dieses Gesetz tritt am 
[einsetzen: Erster Tag des 
dritten nach der Verkündung 
folgenden Kalendermonats] in 
Kraft.

Hier: 01.12.2017

Regierungsentwurf

Dieses Gesetz tritt am 1. März 
2018 in Kraft.



STÖRFEUER





ZURÜCK ZUR OBJEKTIVEN BERICHTERSTATTUNG



Beschlussempfehlung und Bericht
des Ausschusses für Recht und Verbraucherschutz (6. Ausschuss)
Drucksache 18/13014
28.06.2017

Annahme des Gesetzentwurfs auf Drucksachen 18/12329, 18/12378 in 
geänderter Fassung. Die Änderungen betreffen im Wesentlichen die 

Befristung der Schranken für Unterricht, Wissenschaft und Institutionen 

auf fünf Jahre und die Bereichsausnahmen für die Presse.  Ferner 
wird klargestellt, dass Inhalte, die über  entgeltliche oder unentgeltliche 
Dienste dauerhaft erreichbar sind, nicht in das Zitationsarchiv der Deutschen 
Nationalbibliothek aufgenommen werden dürfen.



GESETZESBESCHLUSS
DES DEUTSCHEN BUNDESTAGES AM 30.06.2017

• s. o.



BESCHLUSS DES 
BUNDESRATES VOM 7. JULI
2017: KEINE EINWÄNDE UND 
KEIN
VERMITTLUNGSAUSSCHUSS





Unterabschnitt 4 Gesetzlich erlaubte Nutzungen für Unterricht, Wissenschaft und 
Institutionen

§ 60a Unterricht und Lehre

§ 60b Unterrichts- und Lehrmedien 

§ 60c Wissenschaftliche Forschung 

§ 60d Text und Data Mining 

§ 60e Bibliotheken 

§ 60f Archive, Museen und Bildungseinrichtungen 

§ 60g Gesetzlich erlaubte Nutzung und vertragliche 
Nutzungsbefugnis

§ 60h Angemessene Vergütung der gesetzlich erlaubten 
Nutzungen 



§ 60e Bibliotheken

(1) Öffentlich zugängliche Bibliotheken, die keine unmittelbaren oder 
mittelbaren kommerziellen Zwecke verfolgen (Bibliotheken), dürfen ein 
Werk aus ihrem Bestand oder ihrer Ausstellung für Zwecke der 
Zugänglichmachung, Indexierung, Katalogisierung, Erhaltung und 
Restaurierung vervielfältigen oder vervielfältigen lassen, auch mehrfach 
und mit technisch bedingten Änderungen.

(2) Verbreiten dürfen Bibliotheken Vervielfältigungen eines Werkes aus 
ihrem Bestand an andere Bibliotheken oder an in § 60f genannte 
Institutionen für Zwecke der Restaurierung. Verleihen dürfen sie 
restaurierte Werke sowie Vervielfältigungsstücke von Zeitungen, 
vergriffenen oder zerstörten Werken aus ihrem Bestand.

(3) Verbreiten dürfen Bibliotheken Vervielfältigungen eines in § 2 Absatz 1 
Nummer 4 bis 7 genannten Werkes, sofern dies in Zusammenhang mit 
dessen öffentlicher Ausstellung oder zur Dokumentation des Bestandes 
der Bibliothek erfolgt.



(4) Zugänglich machen dürfen Bibliotheken an Terminals in 
ihren Räumen ein Werk aus ihrem Bestand ihren Nutzern für 
deren Forschung oder private Studien. Sie dürfen den Nutzern 
je Sitzung Vervielfältigungen an den Terminals von bis zu 10 
Prozent eines Werkes sowie von einzelnen Abbildungen, 
Beiträgen aus derselben Fachzeitschrift oder 
wissenschaftlichen Zeitschrift, sonstigen Werken geringen 
Umfangs und vergriffenen Werken zu nicht kommerziellen 
Zwecken ermöglichen.

(5) Auf Einzelbestellung an Nutzer zu nicht kommerziellen 
Zwecken übermitteln dürfen Bibliotheken Vervielfältigungen 
von bis zu 10 Prozent eines erschienenen Werkes sowie 
einzelne Beiträge, die in Fachzeitschriften oder 
wissenschaftlichen Zeitschriften erschienen sind.



■ Was sind Fachzeitschriften und was sind wissenschaftliche Zeitschriften?

Aus Wikipedia: „Eine Fachzeitschrift ist eine regelmäßig erscheinende Zeitschrift, die 

sich überwiegend mit einem klar eingegrenzten Fachgebiet befasst und sich an 

berufsmäßig interessierte Leser wendet. Die Zielgruppe unterscheidet sich durch ihre 

professionelle und fachliche Orientierung von derjenigen einer sogenannten Special-

Interest-Zeitschrift. Sie ist homogen konzipiert. Letztere hat ebenfalls fachlich geprägte 

Spezialthemen, zählt jedoch durch die private Motivation und das private Interesse an 

dem jeweiligen Thema zu den Publikumszeitschriften. Fachzeitschriften dienen der 

beruflichen und fachlichen Information und Weiterbildung. Sie vermitteln Fachwissen. 

Eine große Untergruppe der Fachzeitschriften sind die wissenschaftlichen 

Fachzeitschriften. 

Die ersten Fachzeitschriften wurden im frühen 18. Jahrhundert veröffentlicht.“

https://de.wikipedia.org/wiki/Zeitschrift
https://de.wikipedia.org/wiki/Special-Interest-Zeitschrift
https://de.wikipedia.org/wiki/Wissenschaftliche_Fachzeitschrift






FACHZEITSCHRIFT?





„Wissenschaftliche Fachzeitschriften (engl. Journals) sind regelmäßig 

verlegte Fachzeitschriften über Spezialthemen aus verschiedenen 

wissenschaftlichen Disziplinen. Wissenschaftliche Fachzeitschriften sind 

das wichtigste Medium zur Veröffentlichung von neuen Methoden und 

Ergebnissen aus Forschung und Wissenschaft. Die Reputation von 

Wissenschaftlern wird oft anhand der Anzahl von veröffentlichten 

Fachartikeln und dem Ruf der gewählten Fachzeitschriften beurteilt. 

Die wissenschaftliche Fachzeitschrift richtet sich nicht an eine breite 

Öffentlichkeit, sondern an Fachleute. Die Auflage der führenden 

Fachzeitschriften ist geringer als diese der führenden 

Publikumszeitschriften. Über ihr jeweiliges Ansehen im Fach geben 

Zeitschriftenbewertungen (Journal Rankings) Aufschluss, die allerdings in 

den Natur- und Wirtschaftswissenschaften weitaus wichtiger sind als in 

den Geisteswissenschaften.“ 

Quelle: Wikipedia

https://de.wikipedia.org/wiki/Fachzeitschrift
https://de.wikipedia.org/wiki/Wissenschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Medium_(Kommunikation)
https://de.wikipedia.org/wiki/Publikation
https://de.wikipedia.org/wiki/Wissenschaftliches_Arbeiten
https://de.wikipedia.org/wiki/Forschung
https://de.wikipedia.org/wiki/Reputation
https://de.wikipedia.org/wiki/Wissenschaftliche_Publikation
https://de.wikipedia.org/wiki/Zeitschriftenbewertung


WAS 
WÄRE 

NÖTIG?



■ bessere Information, was zulässig und möglich 
ist  

■ Entfristung der Vorschriften

■ weitere Änderungen des UrhG

– Einführung einer E-Lending Schranke 

– Anpassung der Schutzfristen



WAS HABEN SIE 
FÜR IDEEN 
ODER FRAGEN?
o_hinte@yahoo.de


